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D i^W fchen fremder Kulturen 
sind in unserem Alltag überall 
anzutreffen, aber die einzelnen 
Bevölkerungsgruppen leben 
nebeneinander, praktisch ohne 
Austausch.

im Q uartier sow ie  In form ationen über die 
versch iedenen Bevölkerungsgruppen von 
W ipkingen, ihre Ansprüche und Anliegen.

E ingebracht wurde die Idee, Verhaltensre­
geln fü r den ö ffentlichen Raum zu kommu­
nizieren, auszutauschen und zu verhandeln.

f o r u h  INTERKULTUR 
WIPKINGEN
E R F O L GV E R S P R E C H EN D

GESTARTET !
An der ersten Versammlung des «Forum 
Interkultur W ipkingen» vom 26. Januar 
bete ilig te  sich eine bunt zusammenge­
w ürfe lte  Schar von interessierten Quar­
tierbewohnerinnen. Es zeichnen sich erste 
Ansätze ab, w ie  das Zusammenleben mit 
Ausländerinnen einvernehmlicher gestal­
tet werden kann.

Gegen 20 Personen nahmen die Einladung 
zum offenen Gespräch an und bete ilig ten  
s ich  an d ieser ersten, vom Ressort In te r­
ku ltu r des Q uartiervere ins in itiie rten  V er­
anstaltung. Die Verantwortlichen des QVW 
nutzten die G elegenheit, zum A u fta k t die 
M otive und Zielsetzungen des Q uartierver­

eins transpa re n t zu m achen: Das Zusam ­
menleben m it den Ausländerinnen in W ip ­
kingen soll positiv beeinflusst werden -  der 
QVW sieht seine Aufgabe diesbezüglich im 
Bereich des Vernetzens, der Koordination 
und der Aktivierung.

Schweizerinnen und Ausländerinnen müs­
sen einander sagen, was sie wollen
Am ersten Forums-Abend haben 3 Gruppen 
angeregt d isku tie rt und ihre persönlichen 
Prioritäten und Dringlichkeiten zusammen­
getragen. H e rauskris ta llis ie rt haben sich 
dabei die folgenden Anliegen: Am meisten 
verm isst werden Kontaktmöglichkeiten zwi­
schen Ausländerinnen und Schweizerinnen

Ebenfalls zur Sprache kamen die Bereiche 
Verständnis schaffen, alle Betroffenen zu 
W o rt kommen lassen und H ilfeste llungen 
bieten fü r Aktionen, welche der Hebung der 
Lebensqualität im Quartier dienen.
Die A nw esenden  w aren  s ich  e in ig , dass 
das Forum im Lauf der Z e it w achsen  soll 
und wachsen w ird ! Das Ressort Interkultur 
fre u t sich über eine rege Bete iligung. Re­
gelmässige Inform ationen über die A rbe it 
des Forums entnehm en Sie dem W aid (t)- 
blick, dem Käferberg oder d irekt bei:
M artin  Mennen oder Karl Guyer,
Tel. 01/272 76 00 (D i-F r 14.30 -  18.00 Uhr).

M artin Mennen 
Fotos: Ursula W ild

Forumsdaten für alle, 
die sich beteiligen wollen:
29. März, 14. Juni, 13. September und 
22. November, jew eils  um 19.30 im 
Kafi Tintefisch (Gemeinschaftszen­
trum Wipkingen).



JAHRES REC HNUNG 1 999
Krippen Fonds Gesellschaftskasse

Vermögen per 31.12.1998 Fr. 48'536.95 Vermögen per 31.12.1998 Fr. 43'357.50

Einnahmen Fr. 3'271.90 Einnahmen Fr. 32'217.30
Ausgabe Fr. 2'395.40 Ausgaben Fr. 35'059.60

Vermögen per 31.12.1999 Fr. 49'413.45 Vermögen per 31.12.1999 Fr. 40'515.20

Vermögensänderung Fr. +876.50 Vermögensänderung Fr. -2'842.30

GV AM FREITAG, 31.MÄRZ 2000
Alle M itg liede r des Q uartiervereins W ipkingen sind herzlich zur Generalversam m ­
lung 2000 im grossen Saal des ka tho lischen  P farre izentrum s G uth irt e ingeladen. 
Beginn: 19.30 Uhr

MATINEE 
UND APERO
S O N N T A G ,  19. MÄRZ 2000, 1 1 UHR

Daniel Sebastian Saladin
liest aus seinem Erstlingsroman

"GETÖTET WIRD KEINER"
W irfre u e n  uns auf Ihren Besuch 
in der Buchhandlung am Rand 
Röschibachstr.73, 8037 Zürich

Daniel Sebastian Saladin, geboren 1963 in Zürich, hat Linguistik, Literatur und Phi­
losophie stud iert. Nach U nterrich ts tä tigke iten  und M ita rbe it an versch iedenen 
Theaterpro jekten hat er sich auf eine ein jährige Reise aufgem acht, w e lche  ihn 
auf dem Landweg nach Indien führte. Nach seiner Rückkehr lebt er zur Zeit w ie ­
der in Zürich.

Getötet w ird  keiner im Erstlingsroman von Daniel Saladin -  im doppelten W o rt­
sinn: Es werden zwar zwei Knabenleichen aufgefunden, die M ord ta t jedoch kann 
n icht rekonstru iert werden; es verschw indet eine Frau, über ihr Verschwinden ist 
n ichts G esichertes in Erfahrung zu bringen. Getötet h ingegen w ird  Ler, den es 
nicht gibt. Alle Figuren zeigen, dass es n icht nur eine Form der W ahrnehmung gibt.

Karin Sieker

MUTATIONEN
M itglieder des QV Wipkingen 
per 31.12.1998

Mitglieder total 668
Einzelm itglieder 511
Paarm itglieder 122
Kollektivm itg lieder 27
Ehrenmitglieder 8

Mutationen
Eintritte 27
Austritte  tota l 48
Wegen:
A lter 6
Wegzug 7
Todesfall 6
Diverse 29

Gestorben

•  Robert Decurtins-Schlegel
Im feldsteig 4, 8037 Zürich

•  Eugen Küng-Kesselring 
Zschokkestrasse 12, 8037 Zürich

•  Leopoldine Schlegel
Trottenstrasse 19, 8037 Zürich

• Elsa Nydegger 
Geibeistrasse 1, 8037 Zürich

•  Idy Notz 
Zschokkestrasse 23, 8037 Zürich

•  EmmiKieser, c/o R. Kieser, 
Schäfligrabenstrasse 8, 8304 W allisellen

Mitglieder des QV Wipkingen 
per 31.12.1999

Mitglieder total 647
Einzelm itglieder 480
Paarm itglieder 132
Kollektivm itg lieder 28
Ehrenmitglieder 7

ZUM 1 0 0 . 
GEBURTSTAG
Zum 100. Geburtstag durften w ir 1999 
Frau Sophie Müller-Sauter,
geb. 28.2.1899 gratulieren.
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SAMSTAG,
20. MAI 2000

FRÜHLINGSFEST 
und FLOHMARKT

AUF DEM

RÖSCHIBACH- 
PLATZ

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!
I N F O S  F ÜR  F L O H M I - V E R K Ä U F E R  E R T E I L T :  I R E N E  S T U R Z  EN E G G E R ,  T E L .  0 1  2 7 2  6 4  2 2
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RÜCKBLICK
QUARTIERFEST

1999
Der Freitag w ar erstm als fü r die Jugend reserviert. Verschiedene 
Jungendbands spielten Punk, Funk, Hip Hop und House vor einem 
grösserem Publikum. Leider w irk te  sich die Polizeistunde um 24.00 
Uhr negativ auf die Besucherzahlen aus. Am Samstag und Sonntag 
konnten die ve rsch iedenen  V ere ine  W ipk ingens ih r W irken  auf 
der Bühne und in ihren Zelten vorführen. A ufgelockert w urde das 
Programm durch v ier Bands und eine A lphornbläser-G rossform a­
tion. Das kulinarische Angebot konnte dieses Jahr durch einige aus­
ländische Gruppierungen verstä rk t werden. Die meisten Te ilneh­
merinnen und Besucherinnen hatten Freude an den Häppchen aus 
Indien und Fernost.

Aus S icht der Organisatoren ist das Bedürfnis nach einem 
Quartierfest aufgrund der grossen Besucherzahl ausgewiesen, 
a lle rd ings w ill der Q uartiervere in  das Fest-Konzept fü r 2001 neu 
überdenken.

Peter Summermatter

Vom 3. -  5. September 1999 fand 
das W ipkinger Quartierfäscht auf 
dem Gelände der Schule für Haus­
halt und Lebensgestaltung und des 
GZ Wipkingen statt. Bei schönstem 
W ette r konnten mehr als 10'000 
Besucherinnen begrüsst und be­
w irtet werden.

W ipkinger Markte 2000: 
Das Frühlingsfest mit Flohmi 
findet am 20. Mai 2000 statt, 
w eitere Anlässe finden Sie
auf der etzten Seite.

MÄRKTE 1999
Trotz Kälte und Regen w agten sich ein paar verbissene Flohmärkt- 
le r am 8. M ai auf den R ösch ibachp la tz . M e h r G lück hatten  die 
V erkäufer am zweiten Flohmi, das im Septem ber im Rahmen des 
W ipkinger Quartierfestes auf dem Gelände der SHL an der Limmat 
stattfand.

Am W eihnachtsm arkt w ar bei strahlendem Sonnenschein vom W in­
te r wenig zu spüren -  trotzdem sorgten der Glühwein des Q uartier­
vereins, die Drehorgel des Samichlaus und die Musik, die über den 
Röschibachplatz rieselte, fü r eine schöne W eihnachtsstimmung.



Am 29. Mai fand auf der Letten­
wiese «De schnällscht Zürihegel» 
statt. Nebst den traditionellen Ein­
zel- und Stafettenwettläufen, konn­
ten sich die Kinder gemeinsam mit 
den Erwachsenen an Plauschsta­
fetten vergnügen.

DIVERSE
AKTIONEN 1999
Die a lljä h r lic h e  S erenade  im K rankenhe im  K ä fe rberg  fand  am 
10. Ju li unter dem Zeichen des 3. W eltjugendm usikfestiva ls statt. 
Ein 60-köpfiges deutsches Jugendb lasorchester erfreute die Ge­
müter der Patientinnen und Besucherinnen.

Rekordverdächtig  w a r dieses Jah r der Räbeliechtlium zug. Noch 
nie d u rfte n  w ir  e inen so lch  langen  Umzug b e g le ite n  und die 
420 B ireweggli und Biberli waren in W indeseile weg.

Am 6. Dezem ber w aren  n ich t nur die 
Samichläuse zu den diversen Familien 
unterwegs, sondern auch die W ipk in- 
ger L ich tk läuse . Entlang ih re r Route 
durchs Quartier und bei ihren Besuchen 
in A lte rsh e im e n  h e llte n  s ich  e in ige  
Gesichter auf.

Karin Sieker
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SU
NG

I  LESUNGEN 1999
Q uartiervere ins-P räs identin  Karin Sieker 
(links) m it der Autorin Ruth Schw eikert.
Die in W ipkingen lebende S chrifts te lle rin  
Ruth S chw e ike rt w a r vor fü n f Jahren  m it 
ihren Erzählungen «Erdnüsse.Totschlägen» 
die Entdeckung der Solo thurner L ite ra tu r­
tag e . Sie las aus ih rem  neuen Roman 
«Augen zu» und bege is terte  dam it v iele  
W ipkingerinnen  und W ipk inger (24.1.99).

Autor Flurin Spescha:
Rund 50 L iteratur-Interessierte 
tro tzten dem sch lechten W e t­
ter, um Auszüge aus dem Buch 
«Der zwölfte Tag danach» von 
Flurin Spescha zu hören. Zum 
Dessert gab's ein paar Zeilen 
Rätoromanisch (18.4.99).

Autor Lukas Hartmann:
Las aus seinem Buch «Die Frau 
im Pelz», und s ign ierte  B uch­
deckel für die Fan-Gemeinde (in 
der «Buchhandlung am Rand» 
am 3.10.99).

Die K indergesch ich ten  der in te rnationa l 
anerkannten Autorin Hanna Johansen ver­
m ochten die kleinen Zuhörerinnen  mehr 
oder weniger im Zaum zu halten (21.11.99).

Im Herbst züglete die Pestalozzi- 
Bibliothek von der Rosengarten­
strasse an die Nordstrasse 103. Die 
Wipkinger Lesungen finden seither 
in der «Buchhandlung am Rand» 
an der Röschibachstrasse 73 statt.

w u r m rm w  pniigl «Pi'
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HIGHLIGHTS
VERKEHRSPOLITIK 1999

Grüezi! W ir leben hier!
Am 21. Septem ber 1999 fand die M ed ien ­
konferenz als Start fü r die Plakataktion des 
Rosengartenforum s in der lärm igen Un­
te rführung  N ordstrasse statt. Grüezi! W ir 
turnen hier! Grüezi! W ir arbeiten hier! 
Diese oder ähnliche Texte w urden entlang 
der R osengartenstrasse  aufgehäng t, m it 
dem Ziel, 2 Jahre nach der legendären 
Sperre «25 Jahre W esttangente -  25 Stun­
den Ruhe», w ieder einmal auf die M isere 
in W ipkingen aufmerksam zu machen. Das 
Medienecho w ar erfreulich gross. So waren 
verschiedene Tageszeitungen und Lokal­
radios präsent.

Lehenstrasse
Im Herbst 1999 konnte zusammen m it dem 
Tiefbauam t eine Information der Anwohner 
organisiert werden. Verschiedene bauliche 
Veränderungen fanden Zustimmung. Auf 
den Einwand des Quartiervereins, dass die 
geplanten Begradigungen die D urchfahrt­
geschw ind igkeit erhöhen würden, hat das 
Teifbauam t inzw ischen e rfreu liche rw e ise  
reag iert und eine Variante m it horizontal 
verse tzten Parkplätzen und Bäumen v o r­
geschlagen.

Pflasterung
Rütschi-/Thurwiesenstrasse
D asTe ifbauam tw o llte  Ende letzten Jahres 
die Rütschi- und die Thurwiesenstrasse 
nach der Kanalisations-Sanierung n ich t 
mehr pflästern. Den Anwohnern gefiel dies 
aber m ehrheitlich nicht. Durch Verm ittlung 
des Quartiervereins konnte an einer Sitzung 
im GZ W ipkingen die Stimmung entschärft 
werden. Zusammen w ird nun versucht, eine 
Kompromisslösung zu finden.

Sanierung der Unterführungen 
Rosengarten
Im Sommer 1999 fand eine Begehung der 
Unterführungen an der Rosengartenstrasse 
statt. Verschiedene Massnahmen wurden 
zur Aufhellung und zur Sauberke it be­
schlossen. Einige kleinere M alerarbeiten 
und eine neue Beleuchtung in der U nter­
füh rung  N ords trasse  w urden  in der Z w i­
schenzeit durchgeführt. Alle anderen Mass­
nahmen lassen w e ite r auf sich warten.

Offene Planung
Im Januar 2000 konnte nach längerem Un­
terb ruch  die «offene Planung W ipkingen» 
w ieder durchgeführt werden. Hier werden 
m it Vertre tern  der Stadt- und Kantonsver­
w a ltunge n  Problem e im Umfeld des V e r­
kehrs und des Städtebaus diskutiert. Neben 
Kantons- und Gemeinderäten nahmen auch 
versch iedenste  V ertre te r von In teressen­
gemeinschaften und Vereinen teil.

Runder Tisch W ipkinger Viadukt
Zusammen mit Vertretern anderer Quartiere 
konnte am runden Tisch e rre ich t werden, 
dass das Projekt «fil rouge» der SBB mit 
grösster W ahrschein lichkeit n icht mehr ge­
bautw ird. Dafür w ird heute ein Durchgangs­
tunne l unter dem H auptbahnhof e rnstha ft 
in Erwägung gezogen, w as fü r W ipkingen 
tro tz  Bahn 2000 w ahrsche in lich  keine Zu­
nahme des D urchgangverkehrs bedeutet.

Peter Summermatter 
Fotos: Ursula W ild

Ein unablässiges Seilziehen um 
Lebens- und Verkehrsraum  in 
W ipkingen -  auch der Bahnhof 
Wipkingen und das «Nordbrüggli» 
sollen einem neuen Migros w e i­
chen.
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VERANSTALTUNGS-KALENDER
der Vereine und Organisationen in Wipkingen

MÄRZ WAS WO
So 5. 14 -1 9  Uhr GZ Schigu Trade tropical; mit Essen und Musik GZ Schigu
Sa 11. 11 Uhr ev. ref. Kirchgem. Suppentag Kirche Letten
Sa 11.+ 25. 20 Uhr GZ Buchegg Dance-Party, 60-80ies GZ Buchegg, Spiegelsaal
M i 15. 15 Uhr GZ W ipkingen Kindertheater, für Kinder ab 5 Jahren GZ W ipkingen; Saal
Fr 17. 16- 18 Uhr GZ Schigu Maitiizimmer, für alle Mädchen von 9-14 J. GZ Schigu, Mädchenzimmer
Sa 18. 12 Uhr Pfarrei Guthirt Suppentag Pfarreihaus Guthirt
So 19. 11 Uhr Quartierverein Lesung mit Daniel Sebastian Saladin Buchhandlung «am Rand»
Sa 25. 1 0 -1 2  Uhr QVW + Gewerbe Öffentliche Besichtigung «über de Gleis» Besamml.: Röschibachplatz
M i 29. 14- 17 Uhr GZ W ipkingen Kinderflohmarkt GZ W ipkingen
Fr 31. 19.30 Uhr Quartierverein Generalversammlung Pfarreihaus Guthirt

APRIL
Sa 1. ganzerTag SHL Tag der offenen Tür; Information über Schule fü r Haushalt und

das 10. Schuljahr + die Integrationski. Lebensgestaltung (SHL)
So 2. 11 - 16 Uhr GZ Buchegg Flohmarkt und Mittagessen GZ Buchegg
So 2. 14- 19 Uhr GZ Schigu Trade tropical GZ Schigu

MAI
Sa 13. 1 0 -1 4  Uhr Quartierverein «Dä schnällschtZürihegel» Lettenwiese
So 14. 9.30 Uhr Jodelclub W ipkingen Muttertagskonzert ref. K irchgemeindehaus
Sa 20. ganzerTag Quartierverein Frühlingsfest und Flohmarkt Röschibachplatz
Sa 20.
o ä  2 G .

14 Uhr
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Pfarrei Guthirt
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Pfarreifest zum Thema «James Bond»
u l  uoi ny u

Pfarrei Guthirt
Di 30. 19.15 Uhr Pfarrei Guthirt Begrüssungsabend für Neuzuzügerinnen Pfarreihaus Guthirt

JUNI
Fr + Sa 16.+ 17. 21 Uhr Pfarrei Guthirt Sofa-Openair-Kino Pfarrei Guthirt
Fr + Sa 16.+ 17. 18 - 2 Uhr Q uartierlüüt Landenbergfest Landenberganlage
So 18. 9 - 1 5  Uhr GZ Schigu Quartierbrunch GZ Schigu

JULI
Sa 8. 18.45 Uhr QVW + KH Käferberg Serenade Krankenheim Käferberg

AUGUST
Fr + Sa 25.+ 26. ab 19 Uhr Openair-Kinoleute Openair-Kino Röschibachplatz
So 27. 10 Uhr QVW und Kirchen Ökum. Gottesdienst mit anschl. Brunch Röschibachplatz

NOVEMBER
Sa 4. 17.15 Uhr QVW und GZW ipk. Räbeiichtliumzug Umzug durchs Quartier

DEZEMBER
Sa 2. 9 -1 6  Uhr Quartierverein Weihnachtsmarkt Röschibachplatz
Fr 8. 17.30 Uhr QVW + KH Käferberg Lichtklausumzug Umzug durchs Quartier

IMPRESSUM: W A I  D ( T )  B L I  C K ist das o ffiz ie lle  M itte ilungsorgan des Q uartiervereins W ipkingen und ist im M itg liede rbe itrag  inbegriffen. Herausgeber: Quartie r­
verein W ipkingen, Postfach 231,8037 Zürich. Redaktion: Textline Kom m unikation, Ursula W ild , Lehenstrasse 59,8037 Zürich. Autorinnen: Karin S ieker, M artin  M ennen, 
Peter Sum m erm atter, Hans Suter. Druck: W illy  Sollberger, 8037 Zürich.


